
Namensfindung
GUIDE



Den passenden Markennamen finden

Der Name deiner Marke ist deine kleinste Visitenkarte. In wenigen Buchstaben verrät er 
deinen potentiellen Kunden so einiges – in gesprochener und in geschriebener Form.

Er sollte auf dein Alleinstellungsmerkmal hinweisen, gründlich überlegt sowie gut zu  
lesen und auszusprechen sein – am besten befasst du dich mit diesem Prozess im  
Anschluss an die Markenkernanalyse. 

Wenn du deinen Namen gefunden hast und ready für den nächsten Schritt 
bist oder Unterstützung beim Brainstormen gebrauchen kannst, schreib mir 
einfach unter jana@hund-und-feinsinn.de! 

Sammle erste Assoziationen

Liste möglichst viele Schlagworte (und Synonyme) zum Alleinstellungsmerkmal deiner 
Marke, deinen Leistungen/Produkten und anderen möglicherweise relevanten Aspekten 
wie deinem Einzugsgebiet auf. Es darf auch abstrakt oder auf einer anderen Sprache sein.



Mix & Match

Welche Verbindungen deiner gesammelten Begriffe kannst du kreieren? Probiere, Wörter 
hintereinanderzureihen, oder teilweise neu zusammenzubauen. Du kannst auch mit „&“, „+“ 
oder anderen Elementen arbeiten.

Nimm deine Ideen unter die Lupe

Jetzt sortierst du aus und rankst deine Favoriten: Ist allein durch den Namensvorschlag
eindeutig erkennbar, um welches Angebot und Alleinstellungsmerkmal es geht? Soll er 
sachlich oder humorvoll sein? Wird er von unterschiedlichen Personen dementsprechend 
wahrgenommen? Ist der jeweilige Vorschlag für jede/n gut les- und aussprechbar? Was 
ist mit Umlauten oder „ß“ (kann z. B. im Web unsauber wirken)? Ist der Name noch verfüg-
bar (z. B. Social Media, Domain, DPMA)? Besteht Verwechslungsgefahr?


